


WAS GENAU IST EIGENTLICH DIESES 

VIZ...THINK?
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WER SIND 

WIR?



MARKO



CLAUDIE



JETZT ABER ENDLICH: 

WARM-UP!





Strekalova, dreamstime.com



Lina Kivaka, pexels.com



UND WER SEID 

IHR?



DIE 4 WEGE DER VISUALISIERUNG, ODER:

THE DRAW QUAD
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PRÄSENTATIONEN

Claudia Zech



Kundgebung vor 

CirCus AfriKA 

in Weimar

2. Januar 2016
14:00 – 15:00 uhr

Humboldtstraße, 

am Kaufland

Kundgebungen für einen 

WeihnachtszirKus ohne Wildtiere 

Kundgebung vor CirCus Constanze BusCh 
in Erfurt

28. Dezember 2015
14:30 – 15:30 uhr

18:00 – 19:00 uhr
Vilniuser straße, gegenüber der Vilnius Passage
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PLAKATE & FLYER

Claudia Zech



ZEITSCHRIFTEN, MAGAZINE, BÜCHER

Claudia ZechRuben Hussong



BILD-MANIPULATION

Claudia Zech



PRODUKTE

Claudia Zech



WEB & MOBIL

Claudia Zech
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TO-DO-LISTE/BULLET-JOURNAL

luizaluna.wordpress.com



HABIT-TRACKER

MailyBlog #40, fourmiztory.com



EINKAUFSLISTE

Maren „Stovchen“, sketchnotestov.wordpress.com



PACK-LISTE

Alexander Lange, draussenlust.de



PACK-LISTE

Claudia Zech



REISE-NOTIZEN

Katharina Bluhm, katharinabluhm.de



TAGEBUCH

Claudia Zech



SKETCHNOTES: ZUR ERINNERUNG

Claudia Zech



SHOW

THINK SEE
UM IDEEN ZU DURCHDENKEN UM ZU REPRÄSENTIEREN
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KONZEPT

Claudia Zech



VERSTÄNDIGUNG

Katrin Merle, Ohne-Wörter-Buch, Langenscheidt 



ANLEITUNG

Guerilla Marketing, Urheber unbekannt



1  Vorfahrt, Haupteingang
2  Haus 3: Zimmer 301 – 329 
Erdgeschoss: Rezeption, Lobby, Shop, 
Bibliothek, Salon, Terrasse, Zugang 
 Hotelpark und Jagdhaus Holzeule
3  Haus 2: Zimmer 201 – 229 
Erdgeschoss: Fitness-Center, Durchgang 
zum Spa, Konferenzbereich ( 4 ) 
Obergeschoss: Großer Saal  
»Auerberg-Diamant« ( 5 )
6  Bar »Federgeist«
7  Haus 1: Zimmer 110 – 129 
Erdgeschoss: Restaurant  
und Wintergarten ( 8 )  
Souterrain: Spa-Anwendungsräume

9  Erdgeschoss: Restaurants  
Souterrain: Spa-Rezeption, Spa-
Bistro, Familien bad, Ruheräume
10  Spa-Garten, Spa-Bistroterrasse
11  Badehaus · Erdgeschoss: 
Hotelpool, Ruheraum 
 Obergeschoss: Galerie lounge, 
Ruheräume · Dachgeschoss: 
 Sonnenterrasse, Ruheraum
12  Saunadorf, Saunagarten, 
Kneipp-Tretbecken
13  Hotelpark mit Teich und 
 Sonnenliegen
14  Restaurant »Jagdhaus 
 Holzeule« mit Terrasse

15  Parkterrasse
16  Jägerhäuser:  
Zimmer 600 – 607 
17  Landresidenz:  
Zimmer 401 – 510 
18  Pavillon »Grüner Salon«
19  Tennisplätze, 
 Beachvolleyball- und 
Sandfuß ballplatz
20  Zufahrt
21  Wanderweg zum 
Josephskreuz
22  Wanderweg zu  
den Frankenteichen
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ORIENTIERUNG

schindelbruch.de, Geländeplan



INFOGRAFIKEN

ErgEbnissE

ZukunftssZEnariEn

ProjEktPartnEr

Technologie-RanglisTen
Szenarioabhängige Ermittlung der n-optimalen 

Reihenfolge von Technologiekombinationen auf Hubebene 

PlanungsTools
Benutzerfreundliche Software-Tools 

für Entscheidungsunterstützung

übeRTRagbaRe eRgebnisse
Hochrechnung auf Deutschland

sTaTisTische analysen
Deskriptive, induktive und explorative Verfahren zur Datenauswertung 

(u.a. Clusteranalysen, multivariate Regressionsanalysen)  

WiRTschafTlichkeiTs-analyse
Dynamische Vergleiche der Einnahme- & Ausgabesituation bei 

Energieinvestitionen (z.B. mittels LCOE)

szenaRio-analyse
Erstellung deskriptiver und normativer Szenarien 

für Optimierung und Simulation

MEthodEn

MeThodenunTeRsTüTzung
Erstellung von softwaregestützten Modellen in verschiedenen 

Entwicklungsumgebungen (wie u.a. CPLEX, MATLAB & GIS)

siMulaTion
Räumliche und zeitliche Abbildung von Energiesystemen 

auf Gebäude- und Netzebene

oPTiMieRung
Ermittlung optimaler Lösungen unter gegebenen 

Rahmenbedingungen mit unterschiedlichen Zielfunktionen

min.

ResiduallasT-analyse
Entwicklung von Stromnachfrage und -angebot 

mit Fokus auf Verwendung der EE-Stromüberschüsse

analyse von PlanungsveRfahRen
Reflexion und ggfs. Neubewertung von Planungsheuristiken (u.a. 

Gleichzeitigkeitsfaktor) unter veränderten Rahmenbedingungen

Risiko-analyse
Identifikation von wahrscheinlichen und risikoarmen 

Optimalitätsbereichen

gEgEnwartsanalysE

uMWelT

naTüRliche einflussfakToRen
Klima & Geografie (lokale Solareinstrahlung, regionale 
Windverhältnisse, durchschnittliches Temperaturregime)

soziale einflussfakToRen
Sozio-ökonomische (wie Einkommen & Nutzenkalküle), 
sozio-demographische (u.a. Lebensalter & Geschlecht) und 
sozio-kulturelle Aspekte (z.B. Bildung & Umweltbewusstsein)

Ökologische ausWiRkungen 
Emissionen (Klimagase, Lärm), Flächenverbrauch, etc.

eneRgieveRbRauch & -eRzeugung

gebäudeebene
Wohngebäude & Nicht-Wohngebäude 
(Gewerbe, Handel, Dienstleistung & Industrie)

nichT-gebäudeebene
Öffentliche und private Nicht-Gebäude 
(Parkplätze, Schienennetz, Grün- & Gewässerflächen u.v.m.)

eneRgieveRTeilung

sTRoMneTz

gasneTz

nah- & feRnWäRMeneTze

leiTungsungebundene veRTeilung
Straßengebundene Transportfahrzeuge für Energieträger 
(Biomasse, Gas, Wärme, usw.)

co2

hyPven:effstadt
Ziel des Forschungsvorhabens ist die Entwicklung Planungs- und optimierungsmethoden für die hybride auslegung kommunaler 
 energieerzeugungs- und verteilstrukturen, welche es ermöglichen, die Anforderungen eines geänderten Strommarktes und den Rück-
gang im Wärmebedarf in der Planung von Netzen und Förderung von Technologien gesamtwirtschaftlich zu berücksichtigen und dabei 
die  Treibhausgasemissionen und den (fossilen) Primärenergieeinsatz zu minimieren. Der Projektansatz hat darüber hinaus zum Ziel, eine 
Übertragbarkeit der Ergebnisse auf vergleichbare Netzstrukturen abzuleiten und zu veröffentlichen. Hierbei sollen die Methoden auf die 
Versorgungsstrukturen der Städte Konstanz, Sindelfingen und Düsseldorf angewandt werden.

Planohybe
Ziel des Vorhabens ist die Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Grundlagen und die exemplarische Anwendung eines entscheidungs-
unterstützungssystems (eus) für die spartenübergreifende, kombinierte auslegung und ökonomische optimierung von strom-, gas- und 
Wärmenetzen unter Beachtung der Siedlungs- und Bebauungsstruktur und des Einsatzes unterschiedlicher Technologien zur Heizwärme- 
und Stromerzeugung. Zur Steigerung der Realitätsnähe vorhandener Modelle zur Planung, Simulation und Optimierung von  Energienetzen 
sollen u.a. neue technische, rechtliche und ökonomische Entwicklungen im Bereich der kommunalen Energieversorgung sowie sozioöko-
nomische, -demographische und –kulturelle aspekte berücksichtigt werden.

hyPven:effstadt und Planohybe
Hybrides Planungsverfahren zur energieeffizienten Wärme- und Stromversorgung von städtischen Verteilnetzen (HYPV)
Planung und Optimierung einer hybriden kommunalen Energieversorgung (PlanOhybE)
Institut für Strategische Innovation und Technologiemanagement (IST)  |  Arbeitsgruppe Energiewirtschaft  |  Leitung: Prof. Dr. Th. Göllinger

ZiElE

brennstoffarme Zukunft 
über synthetische 
Brenn- und 
Kraftstoffe

brennstofflose Zukunft 
über vollständige 
Elektrifizierung

Claudia Zech



SKETCHNOTES: ZUSAMMENFASSUNG

Nadine Roßa, sketchnote-love.com



PROZESS-VISUALISIERUNG

Frau Annika aus: „Her mit dem süßen Leben“, Frechverlag



ERKLÄR-VIDEOS

„Der Bayerische LEADER-Ansatz“ von Land.Schafft.Bayern auf youtube.com



GRAPHIC-RECORDING

Marko Hamel, Visual Selling



GRAPHIC-RECORDING

Ben Felis, benjaminfelis.de
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CO-CREATION

Marko Hamel, Visual Selling



CO-CREATION

Marko Hamel beim THAK Forum, Foto: Thomas Müller



PROZESS-VISUALISIERUNG

Marko Hamel, Visual Selling



GRAPHIC FACILITATION (MODERATION)

Maryam Wael Sabry, mariamwaelgado.wixsite.com
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KENNT IHR ÄHNLICHE

DARSTELLUNGEN?



ORDNUNGSPRINZIP NACH EISENHOWER

Joachim Lenz, jhl-unternehmensberatung.de



GAMIFICATION-ARTEN

Christoph Brosius, Modell nach nach Amy Jo Kim



SPIELE-DESIGNS

Christoph Brosius, Illustrationen Constanze Dietrich



WIE KÖNNEN WIR

TEMPLATES
FÜR UNS NUTZEN?



Nadine Roßa, sketchnote-love.com



Nadine Roßa, sketchnote-love.com



Nadine Roßa, sketchnote-love.com



WIR MÖCHTEN EURE 

ZIELE
GEMEINSAM UMSETZEN!



VISUELLE 
DENK-

STRATEGIEN

Claudia Zech



SMART

PURE
CLEAR

Visual Selling



AUSBLICK JANUAR 2020:

SKETCHNOTES 

DRAWING RESTRAINTS

HOW TO MAKE TOAST BILD-WORT-SCHATZ ERWEITERN

LET’S PLAY
HOW TO LISTEN

SHAPING OUR FUTURE
INNOVATION VISUALISIEREN

VISUELLES PRÄSENTIEREN

VISUELLE MODERATION

LERN-SNACKS
REISE-SKETCHNOTESSTORYTELLING

KISS-PRINZIP

AGILES ARBEITEN

ICON STORMING



SCHÖN WAR’S MIT

EUCH!


